
11. Juni 2025

Stadtbahnlinie 18: Einschränkungen
durch Bauarbeiten am Wiener Platz!

Ab 14. Juni 2025 wird die Stadtbahnlinie 18 im
rechtsrheinischen Köln wegen Gleisbauarbeiten

eingeschränkt. Ersatzbusse verfügbar.

Mülheimer Brücke, Köln, Deutschland - Die Vorfreude auf
den Sommer ist in Köln spürbar, doch gleichzeitig wird den
Pendlern die Umstellung auf die neuen Verkehrssituationen ab
dem 14. Juni nicht leichtfallen. Ab diesem Datum wird die
Stadtbahnlinie 18 auf dem rechtsrheinischen Abschnitt verkürzt,
wie ksta.de berichtet. Grund für die Einschränkungen sind
Gleisbauarbeiten am Wiener Platz, die bis zum 13. Juli andauern
werden. Die Bahnen werden lediglich zwischen „Thielenbruch“
und „Buchheim Herler Straße“ verkehren.

Für die Strecke zwischen Buchheim und dem Wiener Platz wird
der öffentliche Nahverkehr durch den Ersatzbus 113 unterstützt,
der im Zehn-Minuten-Takt fährt. Die Fahrzeit von Buchheim bis

https://www.ksta.de/koeln/koeln-linie-18-faehrt-im-rechtsrheinischen-nur-eingeschraenkt-1042207


zum Wiener Platz beträgt etwa 13 Minuten. Auf dem Rückweg
benötigen die Pendler circa acht Minuten. In Zukunft könnten
sich die verzögerten Bauarbeiten an der Mülheimer Brücke auf
die gesamte Verkehrsplanung auswirken. Wie 24rhein.de
ergänzt, steigen die Sanierungskosten der Mülheimer Brücke auf
voraussichtlich 302 Millionen Euro, was die zuvor kalkulierten
164 Millionen Euro sprengt. Diese Arbeiten verzögern sich bis ins
Jahr 2026.

Sanierung und Verkehrsanpassungen

Die Mülheimer Brücke ist seit Jahren in der Sanierung, ein
Prozess, der jetzt länger dauert als ursprünglich geplant. Diese
umfassenden Arbeiten, die vor drei Jahren begonnen hatten,
haben bereits mehrfach zu Verkehrsbehinderungen geführt. Der
Rat der Stadt Köln wird voraussichtlich im Mai die
Mehrkostenschätzung genehmigen.

Besonders betroffen von den Baumaßnahmen sind die Linien der
Kölner Verkehrs-Betriebe (KVB), allen voran die Linie 18. Der
Einsatz von Ersatzbuslinien, wie dem Bus 118, der die beiden
Rheinseiten zwischen dem Wiener Platz und der Neusser Straße
verbindet, bleibt weiterhin bestehen. Doch ein Umleiten des Bus
118 ist nicht möglich, da die Brückensanierung durch Bund und
Land NRW gefördert wird.

Fortschritte und Herausforderungen

Die Stadtverwaltung hat am 18. März 2025 den
Verkehrsausschuss über die Fortschritte der Bauarbeiten
informiert. In der zweiten Bauphase im Stadtbahnbereich seien
bereits zahlreiche Arbeiten vollzogen. So wurden die Gleise auf
dem gesamten Brückenzug verlegt, doch sie müssen vor der
Inbetriebnahme noch befestigt und justiert werden.

Die Risse in den Endquerträgern, die inzwischen keine Gefahr
für die Stabilität darstellen, werden jedoch sowohl täglich
beobachtet als auch sorgfältig analysiert. Die betroffenen Lager
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müssen zunächst repariert werden, bevor die eigentlichen
Stadtbahn-Schienen eingebaut werden können. Ein verlässliches
Datum für die Wiederinbetriebnahme bleibt gegenwärtig
ungewiss.

Pendler aus Sülz nach Dellbrück müssen sich auf wechselnde
Routen einstellen. Nach der Fahrt mit der Stadtbahn 18 bis
Ebertplatz, müssen sie in den Bus 118 umsteigen, um dann
wieder in die Linie 113 bis zum Wiener Platz zu gelangen und
schließlich erneut in die Stadtbahn 18 zu wechseln. Einfach wird
das nicht, aber die Stadt und die KVB setzen alles daran, die
Umstellung so reibungslos wie möglich zu gestalten. In der
Zwischenzeit bleibt der Schienenersatzverkehr bis zur
endgültigen Inbetriebnahme gesichert, um den Kölnern
weiterhin eine Mobilität zu ermöglichen.

Details
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